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1 Einleitung

Der Boden als Lebensgrundlage und Lebensraum flir Menschen, Tiere, Pflanzen und Boden-
organismen ist insbesondere mit seinen Wasser- und Nahrstoffkreislaufen Bestandteil des Na-
turhaushalts. Er dient als Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium fur stoffliche Einwirkungen,
schitzt aufgrund seiner Filter-, Puffer- und Stoffumwandlungseigenschaften das Grundwasser
und stellt zudem ein Archiv der Natur- und Kulturgeschichte dar. Der unversiegelte und natir-
lich gewachsene Boden ist bezuglich seiner Schutzwirdigkeit grundsatzlich als hoch einzu-
stufen, da er aufgrund seiner naturlichen Funktion im Naturhaushalt und seiner Nutzungsfunk-
tionen (landwirtschaftlicher Produktionsstandort, Rohstofflagerstatte etc.) ein nicht vermehrba-

res Gut darstellt und nicht ersetzbar ist.

Flachenverbrauch und Flachenversiegelung fliihren zu einem Verlust an Béden und ihrer Funk-
tionen. Die Auswirkungen einer Bauleitplanung auf das Schutzgut Boden sind durch eine Be-
wertung der Bodenfunktionen zu ermitteln. Es sind die Unterschiede der Bodenfunktionsbe-
wertungen vor und nach dem Eingriff und somit die Auswirkungen der Planungsumsetzung

darzustellen und der erforderliche Kompensationsbedarf zu bilanzieren.

1.1 Planungsanlass und Projektbeschreibung

Durch die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Gewerbegebiet West“ beabsichtigt die Stadt
Grof3-Umstadt die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Entwicklung weiterer Gewerbe-
gebiete im Nordwesten von Umstadt im Anschluss an das hier bereits bestehende Gewerbe-
gebiet zu schaffen. Zur Sicherstellung einer leistungsfahigen ErschlieBung sollen dabei die

geplanten Baugebiete Uber eine neue Stral’e an die Landesstral’e 3115 angebunden werden.

Das Plangebiet des vorliegenden Bebauungsplanes mit einer Grél3e von etwa 18,5 ha liegtim
Nordwesten der Kernstadt Gro3-Umstadt und norddstlich der Bundesstralle 45 sowie nord-
westlich des bestehenden Gewerbegebietes. In nordwestlicher Richtung verlauft der Gel-
tungsbereich bis zur Landesstral’e 3115 und Richtung Stdosten und Siden grenzt es eben-

falls an dort befindliche Gewerbegebietsflachen.
Das Plangebiet umfasst folgende Grundstlicke im Stadtgebiet von Gro3-Umstadt:

e Gemarkung GroRR-Umstadt, Flur 5, Flurstiicke 9, 10/4, 10/7, 10/8, 11/1, 11/4 teilw.,
11/5, 39/11 teilw., 49/1, Flur 6, Flurstlicke 3, 4/1, 4/2, 5, 6, 7.

e Gemarkung Richen, Flur 11, Flurstiicke 2/2 teilw., 3 teilw.,4 teilw., 5/1, 6/1, 13/3, und
Flursticke 72, 73, 74/1 teilweise,

e Gemarkung Semd Flur 23, Flurstiick 6/11 teilweise.

Umwelt- und
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Abb. 1: Geltungsbereich des B-Plan ,Gewerbegebiet West", Stadt Gro3-Umstadt (unmafstablich,
Planungsbduro fir Stadtebau, 2024)

Der Plangeltungsbereich umfasst Giberwiegend Flachen, die gemal § 35 BauGB dem Aulen-
bereich zuzuordnen sind. Einige wenige Flachenbereiche des Plangebietes sind Bestandteil
rechtsverbindlicher Bebauung, die durch die hier vorliegenden Planungen uberplant werden

(vgl. folgende Abbildung).

Die im B-Plan ,Autohaus Max-Eyth-Weg* als ,Flache fur die Landwirtschaft -Weg“ sowie Teile
der als ,Offentliche Verkehrsflache* festgesetzten Flachen werden zum Gewerbegebiet und
,Nicht Gberbaubare Grundstiicksflache“ bzw. ,Uberbaubare Grundstiicksflache® Uiberplant.

Ein kleinflachiger Bereich bleibt als ,Offentliche Verkehrsflache* erhalten.

Des Weiteren wird die im B-Plan ,Autohaus Max-Eyth-Weg"“ als ,Verkehrsflache — provisori-
sche Erschlielung Autohaus* festgesetzten Flachen (Teilflache A.2) durch die Festsetzungen
,Offentliche Verkehrsflache®, ,Offentliche Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung -
Full- / Radweg / Landwirtschaftlicher Weg“ sowie ,Nicht Gberbaubare Grundstiicksflache*

bzw. ,Uberbaubare Grundstiicksflache* durch die hier vorliegende Planung tberplant.

Zusatzlich ersetzen die hier behandelten Planungen die im Nordwesten festgesetzte ,Flache

fur die Landwirtschaft -Weg“ durch die Festsetzung als Gewerbegebiet.

Umwelt- und
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Abb. 2: Bebauungssplane in der Umgebung und im Geltungsbereich des B-Plans ,Gewerbegebiet
West“, Stadt GroR-Umstadt — gelbe Flachen (unmafistablich, BirgerGIS LaDaDi, Abruf
Sept. 2024)

Auf die Ausfihrungen der Begriindung Kap. 5 Bestehendes Baurecht wird verwiesen.

1.2 Rechtliche und fachliche Grundlagen

Der Schutz der natlrlichen und nutzungsbezogenen Bodenfunktionen ist gemal Bundes-Bo-
denschutzgesetz (BBodSchG) und im Hessischen Naturschutzgesetz (HeNatG) verankert. Zu-
dem wird das Ziel eines sparsamen und schonenden Umgangs mit dem Boden festgeschrie-

ben, welches auch im Baugesetzbuch (BauGB) vorgegeben ist.

Durch die Verzahnung von Baugesetzbuch (BauGB) und Bundes-Bodenschutzgesetz
(BBodSchG) sind die Auswirkungen einer Bauleitplanung auf das Schutzgut Boden zu ermit-
teln und flr die Bodenbewertung eine Beurteilung der im BBodSchG verankerten Bodenfunk-
tionen erforderlich. Der Ermittlung des Kompensationsbedarfs liegt die baurechtliche Eingriffs-
regelung zugrunde, die nach § 1a Abs. 3 BauGB und § 18 Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG) bei der Aufstellung von Bauleitplanen zu beachten ist. DemgemaR stellen auch
fur das Schutzgut Boden die Festsetzungen der kleinflachig im Plangebiet einbezogenen,
rechtskraftigen Bebauungsplane die Grundlage fir die Beurteilung des Ist-Zustandes dar. In
diesem Gebiet wird der an dieser Stelle vorliegende rechtskraftige Bestand (fiktiver Bestand)

angenommen.

Gemal § 1 (6) Nr. 7a BauGB sind die Belange des Bodens bei der Aufstellung der Bauleitplane

Umwelt- und
Landschaftsplanung



B-Plan ,Gewerbegebiet West®, Stadt Gro3-Umstadt Fachbeitrag Schutzgut Boden

zu berucksichtigen. Schwerpunkt des Bodenschutzes in der Bauleitplanung ist der flachen-
hafte Bodenschutz. Nach § 1a (2) BauGB ist mit Grund und Boden sparsam und schonend
umzugehen (Bodenschutzklausel). Zentrales Ziel des BBodSchG ist es, die Bodenfunktionen

zu erhalten bzw. wiederherzustellen (vor- und nachsorgender Bodenschutz).

Fur die Bearbeitung der Belange des Bodenschutzes sieht die Hessische Kompensationsver-
ordnung (KV, 2018) gemal Anlage 2 Pkt. 2.3 folgende Vorgehensweise vor: ,Bei einer Ein-
griffsflache von tber 10.000 m? in das Schutzgut Boden, ist die Bewertung in einem geeigneten
Gutachten vorzunehmen®. Dabei werden Eingriffe in die nattrlichen Bodenfunktionen nach § 2
Abs. 2 Nr. 1 BBodSchG und bodenbezogene Kompensationsmainahmen gesondert bilan-
ziert. Aufgrund einer potentielle Eingriffsflache von ca. 17,37 ha in das Schutzgut Boden (siehe
Kap. 4.1 Bodenfunktionsbewertung nach dem Eingriff) ist flr das vorliegende Bauleitplanver-

fahren ein gesondertes Gutachten zu erstellen.

1.3 Methodisches Vorgehen

Um die Auswirkungen einer Bauleitplanung auf das Schutzgut Boden zu ermitteln, wird der
bodenfunktionale Ist-Zustand vor und nach der Inanspruchnahme (bauzeitlich und betriebsbe-
dingt) des Vorhabens verglichen. Die Unterschiede der Bodenfunktionsbewertungen stellen
dabei die Auswirkungen der Planungsumsetzung bzw. den Kompensationsbedarf dar
(HLNUG, 2023).

Zunachst wird der Ist-Zustand des Bodenzustands im Plangebiet ermittelt und bewertet. Hierzu
werden nach den einschlagig zur Verfligung stehenden Datengrundlagen fir das Schutzgut
Boden die Struktur und Funktion, Vorbelastungen und ggf. besondere Bedeutung der Béden

dargestellt.
Als Daten- und Informationsgrundlage wurden u.a. folgende Unterlagen ausgewertet:
e Auswertung des Internetportals Geologie-Viewer Hessen (HLNUG (Hrsg.): http://Ge-
ologieviewer.hessen.de) Internet-Abruf: Sept. 2024.

e Auswertung des Internetportals Boden-Viewer Hessen (HLNUG (Hrsg.): http://boden-
viewer.hessen.de) Internet-Abruf: Sept. 2024

e Auswertung des Internetportals BlrgerGIS LaDaDi, Abruf Sept. 2024.

¢ Bebauungsplan ,Gewerbegebiet West®, Stadt Gro3-Umstadt, Bestandsplan Pla-
nungsburo fir Stadtebau, April 2019/ Jan. 2024.

o Vorentwurf Textliche Festsetzungen des Bebauungsplanes ,Gewerbegebiet West,
Stadt Gro3-Umstadt. Planungsburo fur Stadtebau, Juli 2025.

e Vorentwurf Begriindung gem. § 9 Abs. 8 BauGB. Bebauungsplan ,Gewerbegebiet
West®, Stadt GroRR-Umstadt, Planungsbdro fiir Stadtebau, Jan. 2024.

Umwelt- und
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e Archaologisch-geophysikalische Prospektion in Grof3-Umstadt, Landkreis Darmstadt-
Dieburg Magnetometerprospektion am 10., 11. und 14.01. sowie am 20.04.2022 Ab-
schlussbericht. Posselt & Zickgraf Prospektionen GbR, Mai. 2022.

Im Anschluss an die Bestandsbewertung ist die Ermittlung von Auswirkungen auf den Boden-
zustand zu prognostizieren (Auswirkungsprognose) und der Kompensationsbedarf zu ermit-
teln (vgl. Kap. 4.1.3). Die verbal argumentative Ermittlung erfolgt in Anlehnung an die ,Arbeits-
hilfe zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs flir das Schutzgut Boden in Hessen und Rhein-
land-Pfalz* (HLNUG, 2023) und ist ebenfalls in Kapitel 4.1.3 dargestellt.

Umwelt- und
Landschaftsplanung
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2 Bestandsbeschreibung

21 Bodenfunktionsbewertung vor dem Eingriff

2.1.1 Geologie und bodenkundliche Einordnung

Geologie

Bodeneinheit

Umwelt- und
Landschaftsplanung

Der geologische Untergrund des Plangebietes im Kanozoischen Ge-
birge, Gemarkung Umstadt zeichnet sich durch seine Lage in den Ter-
tiargraben und -senken und hier im geologischen Strukturraum Ha-
nauer Becken und dem untergeordnet dem Dieburger Becken aus.
Diese ist durch ihren kleinrdumigen Wechsel von Gesteinen und Sedi-

menten des Diluvium (Pleistozan) gekennzeichnet.

Im Bereich des Plangebietes herrschen Jungdiluvialer Schotter der
Gersprenz und ihrer Zufliisse, aus Kies und Gerdll neben der Uber-
gangszone zwischen Flugsand und Ld&ss, bestehend aus Sand und
Schluff vor.

Aus dieser geologischen Formation sind im Bereich des Plangebietes
Bdden aus aolischen Sedimenten bzw. Boden aus Sandl6ss entstan-
den. Aus diesem geologischen Ausgangssubstrat haben sich im Be-

reich des Plangebietes Parabraunerden entwickelt.

Die Parabraunerden entstehen haufig aus feinem, kalkhaltigem Aus-
gangsmaterial wie Loss oder aus Mordnenablagerungen, welche die
Gletscher der letzten Eiszeit vor mehr als 10.000 Jahren bildeten, in-
dem sie das Gestein zerrieben und zermahlten. Nach der Eiszeit ist der

Léss in verschiedenen Gegenden angeweht worden.

Parabraunerden gehoéren zu den besten Ackerbdden. Sie sind vielfaltig
nutzbar und erfullen wichtige Funktionen im Naturhaushalt. Sie besit-
zen ein gutes Wasser- und Nahrstoffspeichervermdgen und halten
Schadstoffe weitgehend im Boden zurlck, so dass sie in hohem Male
das Grundwasser schiitzen. Allerdings sind sie sehr erosionsgefahrdet,

wenn diese Boden nicht bedeckt sind.

Die im Plangebiet vorkommende Bodeneinheit ist als regional weit ver-

breitet anzusehen.
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LEGENDE

e Bebauungsplangrenze

Bodenhautgruppen

- Parabraunerde

Parabraunerden und
Pseudogley-Parabraunerden

Bodenart

“ 2 Umwelt- und

Abb. 3: Bodeneinheiten im Plangebiet, Ausschnitt aus der BFD50,
(Eigendarstellung, unmafstablich; http://bodenviewer.hessen.de)

Die Bodenart stellt den Feinboden als summarischen Ausdruck fur das
Mischungsverhaltnis der drei Korngré3en Sand, Schluff und Ton (Fein-
bodenfraktionen) dar. Nach dem Vorherrschen der einzelnen Fraktio-
nen werden Sande (S), Tone (T) und Schluffe (U) bzw. deren Dreikorn-
gemenge Lehm (L) unterschieden. Die Bodenart gibt Auskunft Gber den
Nahrstoff- und Wasserhaushalt des Bodens, der je nach Zusammen-
setzung und Mischungsverhaltnis der drei Korngréfien sehr differen-
ziert ist. Die Bodenschatzung kennt neun Bodenarten fir Acker und finf
Bodenarten fur Grinland, die auch als geschichtete Bodenarten oder
Misch- (z.B. S/Mo) bzw. Ubergangsbodenarten (z.B. SMo) angegeben

werden konnen.

Die im Plangebiet vorkommenden Bodenarten sind zum einen ein

Lehm (L) und zum anderen ein sandiger Lehm (sL).

Die Bodenart Lehm (L), der als mittlerer Boden bezeichnet wird, nimmt
eine. mit einem optimalen Verhaltnis von Ton, Schluff und Sand, Zwi-
schenstellung ein. Er stellt ein Dreikorngemisch von Sand, Schluff und
Ton in etwa gleichen Anteilen dar (ca. 8 bis 45 % Ton, 0 bis 50 %
Schluff und 15 - 83 % Sand). Der Lehmboden ist gut bearbeitbar und
hat eine gute Nahrstoffspeicherung. Er besitzt die Eigenschaften, Nahr-

stoffe sehr gut nachzuliefern, Schadstoffe zu akkumulieren und Wasser

JC Landschaftsplanung 12
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optimal zu halten. Durch die zuvor genannten Eigenschaften ist der

Lehmboden sehr gut landwirtschaftlich nutzbar.

Neben der Bodenart Lehm kommt im Plangebiet die Bodenart sandiger
Lehm (sL) vor. Mit einem Feinanteil von > 23 - 35 und einem Tonanteil
von > 17 — 25 gehort dieser Boden zu den mittelschweren Béden. Der
sandige Lehmboden ist meist ein fruchtbarer, sehr nahrstoffreicher Bo-
den, der sich jedoch sehr schwer erwarmt und auf eine ausreichende
Humuszufuhr angewiesen ist. Die wasserhaltende und wasserstei-

gende Kraft ist mittel, die Durchliftung ist ausreichend.

Abb. 4: Bodenartengruppe, Ausschnitt BFD5L, 1:5.000, (Eigendarstellung,
unmafstablich; http://bodenviewer.hessen.de)

Bodenerosion kann durch Wind, Wasser und Bodenbearbeitung entste-
hen. Bodenerosion hat vielfaltige Folgen. Neben den unmittelbaren Be-
wirtschaftungserschwernissen wirkt sie sich mittel- bis langfristig auf die
Bodenfruchtbarkeit aus, bedingt Sedimentprobleme in Graben, Rick-
haltebecken, Gewasser sowie in Siedlungs- und Verkehrsflachen. In
Hessen spielt vor allem die Wasser- und Bearbeitungserosion eine be-
deutende Rolle. Schaden durch Winderosion sind hingegen nur lokal

und zeitlich sehr begrenzt zu beobachten.

Das Hessische Landesamt fir Naturschutz, Umwelt und Geologie

(HLNUG) erarbeitet Grundlagen zur Bewertung der standortbezogenen
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Erosionsgefahrdung, die im Bodenerosionsatlas 2023 (3. Auflage) do-
kumentiert sind und Gber den Bodenviewer Hessen abgerufen werden
kénnen. Das HLNUG definiert Bodenerosion als ,Abtragsprozess durch
Wasser, Wind oder Eis“. Wiederkehrende Erosionsereignisse fuhren
zur Beeintrachtigung der gesetzlich geschitzten Bodenfunktionen und
stellen somit eine potentiell schadliche Bodenveranderung dar. In Hes-
sen wird Bodenerosion vor allem durch Niederschlagswasser ausge-
I6st, wahrend die Erosion durch Wind eine untergeordnete Rolle spielt.
Die Hauptfaktoren, die zur Analyse von Bodenerosion durch Wasser
betrachtet werden muissen, sind Klima, Topographie, Bodenzustand,
Bodenbedeckung und Bodenbearbeitung. Die Modellrechnung zur Bo-
denerosion des HLNUG stitzt sich auf das weit verbreitete, empirische
Erosionsmodell ,Allgemeine Bodenabtragsgleichung® (ABAG) nach
Schwertmann et al. (1987). Mit der ABAG lasst sich ein ,langjahrig zu
erwartender mittlerer, flichenhafter Bodenabtrag durch Regen® auf
Ackerflachen abschatzen (DIN 19708: 2022-08).

Die Erosionsbewertung flr die natiirliche Erosionsgefdhrdung kann u.a.
als Kartendarstellung im Bodenviewer Hessen abgerufen werden. Da-
nach besteht flir das Plangebiet eine Giberwiegend geringe bis hohe und

untergeordnet eine sehr hohe Erosionsgefahrdung.

P % o A
A Z. s

Abb. 5: Bodenerosionsatlas 2023 (ABAG) mit Plangebiet (schwarze
gestrichelte Linie), (Eigendarstellung, unmafstablich;
http://bodenviewer.hessen.de)
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Bodenverdichtungen entstehen in der Regel durch mechanische Be-
lastung (beispielsweise durch Befahren des Bodens mit schweren Ma-
schinen und Transportfahrzeugen). Die Folge ist eine Verringerung des
Porenvolumens und hier vor allem der fur den Luft- und Wasseraus-
tausch wichtigen Mittel- und Grobporen. Hinzu kommt eine Beeintrach-
tigung der Vernetzung der Poren untereinander und damit der Boden-
luft und des Bodenwasserhaushalts. Das Resultat sind schlechte Le-
bensbedingungen fur die Bodenorganismen, eine schlechte Durchwur-

zelbarkeit sowie eine geringe Bodenfruchtbarkeit.

Die Verdichtungsempfindlichkeit von Béden vor allem gegeniiber Be-
fahrung kann aus den standdrtlichen Bodeneigenschaften fir die

obersten 10 Dezimeter abgeschatzt werden. Sie steigt
= mit abnehmendem Grobbodenanteil,
= mit zunehmendem Ton- und Schluffanteil,
= mit zunehmendem Humusanteil,
= mit zunehmender Vernassung.

Als besonders verdichtungsempfindlich gelten daher humusreiche B6-

den und Boden mit starkem Grundwasser- und Staunasseeinfluss.

Die im Plangebiet vorherrschende Bodenart Lehm (L) gilt als stark ver-
dichtungsempfindlich. Der ebenfalls im Plangebiet auftretende sandige

Lehm (sL) qgilt hingegen als weniger verdichtungsempfindlich.

Bdden erflllen gemal § 2 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG)
Funktionen als Archive der Natur- und Kulturgeschichte. Sie enthalten
gebietsweise oder punktuell besondere bzw. wertvolle Informationen,
die bei Eingriffen z. B. durch Bebauung, Versiegelung, Abgrabung oder
den Eintrag von Schadstoffen meist irreversibel zerstért werden. Um sie
zu erhalten, ist es notwendig, Boden mit besonderer Erfullung der Funk-
tion des Bodens als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte zu schitzen
(LABO, 2011). Den gesetzlichen Auftrag flr den Schutz von Archivbé-
den gibt das BBodSchG in § 1: Bei Einwirkungen auf den Boden sollen
Beeintrachtigungen seiner naturlichen Funktionen sowie seiner Funk-
tion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so weit wie moglich ver-

mieden werden.

Fir Béden mit Archivfunktion liegen bislang in Hessen noch keine
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abschliefenden Datengrundlagen vor. Durch das HLNUG wird eine
Flachendarstellung der Suchrdaume fir Archivbéden der Naturge-
schichte zur Verfligung gestellt (Methode BFD50 Archivbdden). Dem-
gemal werden die Boden des Plangebietes als ,Boden ohne beson-

dere Einstufung hinsichtlich ihrer Archivfunktion® eingestuft.

Aufgrund der im Plangebiet vorherrschenden, regional weit verbreiteten
Bodeneinheiten, ist im Hinblick auf die Naturgeschichte keine héhere
Funktion zu erwarten. Bei Einwirkungen auf den Boden sollen Beein-
trachtigungen seiner natirlichen Funktionen sowie seiner Funktion als
Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so weit wie mdglich vermieden
werden (§1 BBodSchG).

Im Geoportal Hessen (WMS-Geodienst) sind mehrere Bodendenkma-

ler gemal § 2 Abs. 2 HDSchG im oder in der ndheren Umgebung des
Plangebietes verzeichnet (Abruf Sept. 2024).

4 - Foa o Y

Abb. 6:  Archaologische Denkmaler - rote Kreise (unmaRstablich; Geoportal
Hessen (WMS-Geodienst, Abruf, Sept. 2024)

Im Rahmen des Verfahrens zum B-Plan ,Gewerbegebiet West“, Stadt
GroRR-Umstadt wurde 2022 eine Archaologisch-geophysikalische Pros-
pektion (Magnetometerprospektion), in Grof3-Umstadt, Landkreis
Darmstadt-Dieburg durch PZP, durchgefihrt. Auf 18,8 ha wurden Un-
tersuchungen mit dem Ziel der Detektion obertagig nicht sichtbarer, ar-
chaologischer Strukturen, die moglicherweise zu bereits bekannten
vorgeschichtlichen Siedlungen oder zu einem réomischen Stral3enver-

lauf gehéren kénnten, durchgefiihrt. Ostlich an die aktuelle Messflache
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angrenzend wurden bereits in den Jahren 2007 und 2017 Magnetome-
terprospektionen durchgefiihrt, die ebenfalls zahlreiche archaologische
Befunde erbrachten. Die Ergebnisse der Magnetometerprospektionen
sollen als Basis fur eine denkmalpflegerische Beurteilung des Plange-

bietes dienen.
Folgendes Ergebnis ergab die Prospektion (Zitat Seite 7):

.Die Ergebnisse der Magnetometerprospektion (Abb. 6) setzen sich
vornehmlich aus modernen Stérungen und archéologischen Strukturen
zusammen. Geologisch-bodenkundliche Phdnomene sind, im Gegen-
satz zur 6stlich benachbarten Messfldche der Jahre 2007/2017, nicht
prégend.

Zusammenfassend kann fiir die Magnetometerprospektion im Friihjahr
2022 in Gro3-Umstadt festgestellt werden, dass auch in diesem Teil
des geplanten Gewerbegebietes ein zu den Ergebnissen friiherer Jahre
passendes archéologisches Potential nachgewiesen werden kann.
Auch in der diesjdhrigen Messflédche lassen sich zahlreiche archdologi-
sche Befunde ausweisen, die ein reges vorgeschichtliches Siedlungs-
geschehen représentieren. Darliber hinaus kann zusammen mit Befun-
den é&lterer Messungen eine Stral3en- oder Wegetrasse auf einer Ldnge
von gut einem Kilometer nachgewiesen werden. Eine chronologisch ge-
sicherte Ansprache lasst sich allein aufgrund der Messergebnisse je-
doch nicht treffen. Daher bleibt auf der Basis der Resultate unklar, ob
es sich hierbei um eine rémische StralBentrasse handelt oder um eine
Wegeverbindung spéterer Zeit. Die Interpretation eines Grabenab-
schnittes als Bestandteil der Landwehr von Gro3-Umstadt diirfte dage-
gen liber historisches Kartenmaterial als gesichert angesehen werden.
Offen bleibt dagegen die Funktion und zeitliche Einordnung des recht-
eckigen Grabenwerkes im Zentrum der Untersuchungsfléche. Seine
Lage und Ausrichtung deuten sowohl den Bezug zur Landwehr als auch

einen Kontext zum StraRenverlauf an.”

Fur weitere Informationen und Details wird auf das Fachgutachten ver-

wiesen.

Darlber hinaus bleibt zu beachten, dass bei Erdarbeiten jederzeit Bo-
dendenkmaler wie Mauern, Steinsetzungen, Bodenverfarbungen und

Fundgegenstande wie z.B. Scherben, Steingerate, Skelettreste
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entdeckt werden kdnnen. Diese sind nach § 21 HDSchG unverziglich
dem Landesamt fir Denkmalpflege, hessenArchaologie, oder der Un-
teren Denkmalschutzbehérde zu melden. Funde und Fundstellen sind
in unverandertem Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise bis zu
einer Entscheidung zu schitzen (§ 21 Abs. 3 HDSchG).

2.1.2 Vorbelastungen Boden (nachsorgender Bodenschutz)

Vorbelastungen

Dingemittelverord
nung

Altlasten

Umwelt- und
Landschaftsplanung

Vorbelastungen beziehen sich auf die Recherche nach bereits erfass-
ten chemischen (z.B. geogene Grundbelastung, anthropogener Schad-
stoffeintrag, Altlastensituation) und physikalischen Vorbelastungen
(z.B. Versiegelung, Erosion, Verdichtung, grof3flachiger Bodenab- bzw.

-auftrag).

Vorbelastungen fir das Schutzgut Boden kénnen sich durch intensive
Flachenbewirtschaftung ergeben, die zu Bodenverdichtung und Gefi-
gezerstorung durch Einsatz schwerer Maschinen, potenzieller Eintrag
von Agrochemikalien in Boden und Grundwasser sowie Beeintrachti-
gung der Bodenfauna (z.B. durch mechanische Bearbeitung im Pflug-
horizont), Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und zeitweise fehlende
Vegetationsbedeckung fihren kénnen. Eine ordnungsgemalie Land-
wirtschaft fuhrt jedoch nicht zu einer Vorbelastung des Bodens, die in
der Bilanz zu berlcksichtigen ware (vgl. Arbeitshilfe zu Bodenkompen-
sation, Kap.4.2.2, Seite 17, HLNUG, 2023). Vorbelastungen sind im
Geltungsbereich des B-Planes ,Gewerbegebiet West®, Stadt Grol3-
Umstadt nicht bekannt.

Das Plangebiet liegt innerhalb gefadhrdeter Gebiete (§ 13 Absatz 2 Nr. 1
der Dingeverordnung), in denen héhere Anforderungen an die Dlinge-
praxis gestellt werden. Nitrat ist im Boden sehr mobil und kann insbe-
sondere im Herbst nach der Ernte und bei starken Niederschlagen mit
dem Sickerwasser in das Grundwasser verlagert werden. Boden- oder
Grundwasserverunreinigungen, die zu potenziellen Eintragen von Dln-
gemitteln in das Sicker- und Grundwasser fiuhren, sind unter Bertck-

sichtigung der Auflagen der Diingeverordnung nicht zu erwarten.

Bisher sind flir das Plangebiet keine Hinweise auf das Vorhandensein
von Altflachen (Altstandorte, Altablagerungen), schadliche Bodenver-

anderungen und/oder Grundwasserschaden bekannt.
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Kampfmittelsondier
ung

Kenntnisse Uber das Vorkommen von Kampfmitteln im Plangebiet sind

bisher nicht vorhanden.

Soweit entgegen den vorliegenden Erkenntnissen im Zuge der Bau-
arbeiten doch ein kampfmittelverdachtiger Gegenstand gefunden
werden sollte, ist der Kampfmittelraumdienst unverziglich zu ver-

standigen.

2.1.3 Bodenfunktionaler Ist-Zustand

Zur Analyse des bodenfunktionalen Ist- Zustands im Geltungsbereich und dessen Bewertung

werden - wie von der Arbeitshilfe zur Ermittlung des Kompensationsbedarf (HLNUG, 2023)

empfohlen - die Kriterien ,natlrliche Bodenfruchtbarkeit (Ertragspotenzial), ,Funktion des Bo-

dens im Wasserhaushalt® (Feldkapazitat und Nitratriickhaltevermégen) sowie ,Standort-poten-

zial fur natirliche Pflanzengesellschaften® (Biotopentwicklungspotenzial) herangezogen.

Ertragspotential

Umwelt- und
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Die Eignung eines Standortes flir die Produktion von Biomasse wird
durch die Faktoren Boden, Klima und Relief bestimmt. Das standort-
spezifische Ertragspotenzial beschreibt die Eigenschaft des Bodens,
welche - bei vertretbarem Aufwand in Hinblick auf Technik, Okonomie
und Okologie - die Produktivitat nachhaltig gewahrleistet. Die Einstu-
fung des standortspezifischen Ertragspotenzials erfolgt in Hinblick auf
die nutzbare Feldkapazitat im Hauptwurzelraum (nFKdB) und den po-

tenziellen Grundwassereinfluss des Standortes.

Die Béden des Geltungsbereichs weisen eine bodenfunktionale Einstu-
fung des Ertragspotential von hoch bis sehr hoch auf. Die Acker-und

Griunlandzahl im Plangebiet liegt im Bereich zwischen >70 bis < 85.

Die Acker- bzw. Grinlandzahl stellt die Ertragsmesszahl der Boden-
schatzung dar. Sie ergibt sich unter Berticksichtigung der Bodenart, der
Bodenstufe, der Klima- und Wasserverhaltnisse aus der dem Acker-
bzw. Grunlandschatzungsrahmen entnommenen Bodenzahl (von 7 bis
88/100) zuzuglich bzw. abzlglich eines Zu- oder Abschlags zur Beruck-

sichtigung der Gelandegestaltung (u.a.) von maximal +/- 12 bzw. 20.
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Abb. 7:  Acker- bzw. Griinlandzahl mit Plangebiet, Ausschnitt aus der
BFD5L, 1:5.000 (Eigendarstellung, unmafstablich;
http://bodenviewer.hessen.de)

Die Einstufung des Ertragspotenzials im Plangebiet liegt bei hoch bis

sehr hoch, wobei hier die Einstufung sehr hoch Uberwiegt (vgl. die fol-

genden Abbildungen).

hoch

sehr hoch

Bdden im Plangeltungsbereich mit einem hohen Vermdgen
der Boden Wasser zu speichern und Nahrstoffe zurlickzu-

halten, so dass sie den Pflanzen zur Verfigung stehen.

Bdden im Plangeltungsbereich mit einem sehr hohen Ver-
modgen der Béden Wasser zu speichern und Nahrstoffe zu-
rickzuhalten, so dass sie den Pflanzen zur Verfligung ste-

hen.
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Abb. 8: Ertragspotenzial des Geltungsbereichs, Ausschnitt aus der BFD5L,
1:5.000, (Eigendarstellung, unmafstablich; http://bodenviewer.
hessen.de)

Die Feldkapazitat (FK) eines Bodens bzw. des einzelnen Bodenhori-
zontes ist diejenige Wassermenge, die dieser nach ausreichender Sat-
tigung gegen die Schwerkraft zurtickhalten kann (gemafR Konvention
bei Saugspannung pF >= 1,8). Sie wird in [mm] angegeben und fiir die
jeweilige Machtigkeit eines Horizontes berechnet, sodann bezogen auf
100 cm Tiefe aufaddiert und klassifiziert. Die Methode gibt die repra-
sentative FK bis 100 cm Tiefe einer bedeckungs-/nutzungsdifferenzier-
ten Bodengrundeinheit wieder.

Das Plangebiet weist eine mittlere bis hohe Feldkapazitat auf (vgl. die
folgende Abbildung).
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Abb. 9: Feldkapazitat des Geltungsbereichs, Ausschnitt aus der BFD5L,
1:5.000, (Eigendarstellung, unmaRstablich; http://boden-
viewer.hessen.de).

Einstufung der Feldkapazitat im Plangebiet:
mittel Bdden im Plangebiet mit einer mittleren Feldkapazitat von
(>260 bis <= 390 mm).

hoch Bdden im Plangebiet mit einer mittleren Feldkapazitat von
(>390 bis <= 520 mm).

Nitratrickhalte- Das Nitratrickhaltevermdgen, als Bestandteil des Naturhaushaltes und
vermdgen als Abbau-, Ausgleichs- und Aufbaumedium, steigt mit der Sickerwas-
serrate, die sich vor allem aus dem jahrlichen Wasserbilanziberschuss
ergibt und verringert sich mit der Verweildauer des Wassers im Boden
sowie dem dadurch vermehrten Nitratentzug durch die Pflanzen. Die
Verweildauer hangt vor allem von der Feldkapazitat ab, die fur den
durchwurzelbaren Bodenraum ermittelt wird. Zur Ermittlung des Nitrat-
ruckhaltevermdgens werden die Daten der Bodenfunktionsbewertung
fur die Bauleitplanung ubernommen, unter Abgleich mit den Bewer-
tungsdaten der BFD50 und einer Ableitung des Feldkapazitats-Wertes.
Das Plangebiet weist ein mittleres bis hohes Nitratrickhaltevermo-
gen auf.

Einstufung des Nitratrickhaltevermdgens im Plangebiet:

mittel Bdden im Plangebiet, mit einer mittleren Funktion des

Al
.~ Umwelt-und

N2

| Landschaftsplanung
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Bodens als Abbau-, Ausgleichs- u. Aufbaumedium, Krite-

rium ,Nitratrickhalt®.

hoch Bdden im Plangebiet, mit einer hohen Funktion des Bodens
als Abbau-, Ausgleichs- u. Aufbaumedium, Kriterium ,Nit-

ratrickhalt”.
Standorttypisierung Bei der Bodenfunktion ,Standorttypisierung fur die Biotopentwicklung®
Biotopentwicklung werden Flachenbereiche mit besonderen bzw. extremen Standortei-
genschaften ausgewiesen, die vor allem durch den Wasser- und Nahr-
stoffhaushalt bedingt sind. Die Differenzierung von u.a. Trockenstand-
orten erfolgt durch die Betrachtung des physiologischen Wasserdarge-
bots auf Grundlage der nutzbaren Feldkapazitat des Hauptwurzelrau-
mes. Es werden u.a. extrem trockene Standorte (< 30 mm) und tro-
ckene Standorte (30 - 60 mm) sowie trockene Sand-Standorte unter-

schieden.

Im Geltungsbereich des B-Plan ,Gewewrbegebiet West®, Stadt Grol3-
Umstadt sind keine Flachen zu verzeichnen, die Uber ein hohes stand-
ortliches Biotopentwicklungspotenzial verfiigen. Die bodenfunktionale
Einstufung dieser Flache bezlglich der ,Standorttypisierung fiir die Bi-

otopentwicklung® liegt bei mittel.

Die Beurteilung der Bodenfunktion als Gesamtbewertung fiir die Raum- und Bauleitplanung
(Bodenviewer, Internetportal: Hessisches Ministerium fir Umwelt, Klimaschutz, Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz, 2023) beruht auf der Aggregierung der Kriterien ,Standortty-
pisierung fur die Biotopentwicklung", "Ertragspotenzial", "Feldkapazitat" sowie "Nitratriickhalt"
und ordnet den daraus resultierenden Stufen die Klassen des Gesamt-Bodenfunktionserful-

lungsgrades von 1 bis 5 zu.

Aus Grlinden einer engen Orientierung an planungspraktischen bzw. planungsmethodischen
Erfordernissen ist eine Zusammenfassung bzw. Aggregierung der Bewertung der einzelnen
Bodenfunktionen bzw. Bodenteilfunktionen aus Sicht der Planungsverantwortlichen in vielen
Fallen winschenswert. Doch wurde ebenfalls festgestellt, dass sich eine zusammenfassende
Bewertung nur empfiehlt, wenn sogenannte quantitative Aspekte des Bodenschutzes im Vor-
dergrund stehen, die sich auf Anzahl und Umfang von Flachen beziehen. Dies ist im Rahmen
der vorbereitenden Bauleitplanung (Flachennutzungsplan) der Fall, bei der Standortalternati-
ven abgewogen und Bodenschutz vorrangig Schutz vor dem vollstandigen Verlust der Bo-
denfunktionen bedeutet. Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung (Bebauungsplan) sind

dagegen hauptsachlich die auf den Erfillungsgrad der Bodenfunktionen abzielenden,

Umwelt- und

Landschaftsplanun
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qualitativen Fragen des Bodenschutzes und deren Kompensation von Bedeutung, so dass
hier die Anwendung einer zusammenfassenden Bewertung der Bodenfunktionen nur in Aus-
nahme-féllen geeignet ist (HMUELV, 2011). Die aggregierte Gesamtbewertung der Boden-
funktionen wird im Rahmen des vorliegenden Gutachtens im Sinne einer Ubersichtlichen Ge-
samtdarstellung der Bodenwertigkeiten dennoch dargestellt. Die Bodenfunktionsbewertung
fur die Raum- und Bauleitplanung des Hessischen Landesamtes fur Umwelt und Geologie
stuft die Bedeutung der Béden im Plangebiet gemaf folgender Abbildung als mittel und sehr

hoch ein.

LEGENDE

mmm mmm Grenze Bebauungsplar

Bodenfunktionsbewertung

- sehr hoch

hoch

mittel

gering

- sehr gering

Abb. 10: Ausschnitt aus der Themenkarte ,Bodenfunktionsbewertung fiir die
Raum- und Bauleitplanung®, 1:5.000, (Eigendarstellung,
unmalfstablich; http://bodenviewer.hessen.de)

Die folgende Tabelle (1) zeigt im Einzelnen die Bewertungen der Bodenfunktionen, die dann
in Kapitel 4.1.3 mit Hilfe des durch das HLNUG zur Berechnung bereitgestellten Excel-Tools
in die Bilanzierung einflieen (vgl. Tab. 5/6).

Tab. 1:  Aggregierte Bewertung der Bodenfunktionen des Plangebiets mit Klassifizierung (Boden-
Viewer, HLNUG)

St.ar.\dort- Ertragspotential Feldkapazitat Nltratrucikhalte- Gesamt-
typisierung vermdgen bewertung

3 - mittel 5 —sehr hoch 4 - hoch 4 - hoch

3 - mittel 4 - hoch 3 - mittel 3 - mittel mittel

Umwelt- und
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Die mathematische Ergebnisbildung verfolgt das Prinzip der Kombination aus arithmetischer
Mittelwertbildung der vier Bodenteilfunktionen (Bodenfunktion: Lebensraum fir Pflanzen, Kri-
terium Standorttypisierung fur die Biotopentwicklung, Bodenfunktion: Lebensraum fur Pflan-
zen, Kriterium Ertragspotenzial, Bodenfunktion: Funktion des Bodens im Wasserhaushalt, Kri-
terium FK sowie Bodenfunktion: Funktion des Bodens als Abbau-, Ausgleichs- u. Aufbaume-
dium, Kriterium Nitratrickhalt) mit einer Priorisierung von Béden mit hohen (Stufe 4) und sehr

hohen (Stufe 5) Bodenerfullungsgrad, wie im folgenden Schema erlautert:

22
Kriterien ja Gesamtbewertung
mit Klasse sehr hoch
Bewertung (5)
24
neinl
1
Kriterium ja Gesamtbewertung
mit Klasse hoch
Bewesrtung (4)
neinl
1
Kriterium ja
mit >
Bewertung
4
neinl
Mit:’e"“’e"t ja Gesamtbewertung
er 0
Kriterien I(Iass:zg)ermg
225
neinl
Mittelwert ja Gesamtbewertung
o Klasse sehr gering
Kriterien 1)
<25

Abb. 11: Schema der Gesamtbewertung der Bodenfunktionen (nach R. Miller, 2012)

Folgt man dem Flie3ddiagramm in der zuvor gezeigten Abbildung so kommt man zu folgen-
der Gesamtbewertung:

Umwelt- und
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Tab. 2: Bewertungsschema der Bodenfunktionen (HLNUG, 2023)

Kriterium Gesamtbewertung Klasse
2 2 Kriterien mit Bewertung 24 5 - sehr hoch

1 Kriterium mit Bewertung 5 4 - hoch

1 Kriterium mit Bewertung 4 3 - mittel

Mittelwert der Kriterien >0=2,5 2 - gering

Mittelwert der Kriterien >0<2,5

1 — sehr gering

Nach diesem Bewertungsschema fallt die Bewertung des Bodenerfillungsgrades fiir das Plan-

gebiet mittel und sehr hoch aus.

Umwelt- und
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2.2 Bestand im Plangeltungsbereich

Der Plangeltungsbereich stellt sich Uberwiegend als intensiv ackerbaulich genutzte Flache mit

Landwirtschaftswegen dar. Lediglich im Sudwesten befindet sich eine eingegrinte Flache mit

zwei Gebauden und Lagerbereichen. Ein Teil der asphaltierten LandstralRe

reihe und Fahrradweg wurde ebenfalls zum Plangebiet hinzugenommen.

3115 mit Baum-

Bebauter Bereich inkl. Hof- und Gartenflache
Landwirtschaftliche Hofflache

Erd-/ Grasweg (z.T. mit Schotter befestigt)

StraBen- [ Wegebegleitarin

Lagerfiache, offener Boden
(2.T. mit Schotter befestigt)

Lanawinschaftiche Lagerfidchs,
Hochstaudenflur mit Altgrashestanden

Wallfidche mit Ruderalvegetation
(Aligrasbestande)

+| Grunland / extensiv genutzt

Obsiplantage / 2.T. stark verwildert
( des DLG-Testzentrums)

Planungsbdro fir Stadtebau, April 2019/ Jan. 2024)

Umwelt- und
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Rasen-/ Wiesenfidche in besiedeitem Bereich
Freilandfiachen (Holzlager, Steinlager
Beetflachen Anzuchisflachen fur Geholze,
Wiesenfiache)

Ackerland / intensiv genutzt

Brachflache f Baustellenbereich

‘Obst- / Laubbaum / Nadelbaum

Gehdlzbestand

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes
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3 Entwicklungsprognose

31 Entwicklungsprognose bei Durchfiihrung der Planung

Im Folgenden werden die Nutzungen der Flachen im Plangebiet vor und nach dem Eingriff
gegenlbergestellt. Diese stellen die Grundlage fiir die in Kapitel 4.1.3 durchgeflihrte Eingriffs-

bewertung dar.

Tab. 3: Nutzung vor und nach dem Eingriff B-Plan ,Gewerbegebiet West“, Stadt GroR-Umstadt

Flachennutzung vor dem Eingriff Flachennutzung nach dem Eingriff
Gebaudebestand Gebaudebestand
Bebauter Bereich Gewerbegebiet
Versiegelte Flache - Asphalt Offentliche Verkehrsflache
Gewerbegebiet
Befestigte Flache — Erd- und Grasweg Gewerbegebiet
Strallen- und Wegebegleitgriin Offentliche Verkehrsfliachen + Verkehrsgriin
Offener Boden / Lagerflache Gewerbegebiet
Ackerland, intensiv genutzt Offentliche Verkehrsflache

Gewerbegebiet

Offentliche Griinflichen - Parkanlage

Brachflache / Baustellenbereich Offentliche Verkehrsflache

Offentliche Verkehrsflachen - Verkehrsgriin

3.2 Entwicklungsprognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

Im Fall der Nicht- Umsetzung der Planungen zum B-Plan ,Gewerbegebiet West*, Stadt Grol3-

Umstadt werden die Flachen in ihrer derzeitigen Nutzung bestehen bleiben.

Unter der Voraussetzung einer guten fachlichen Praxis der Landwirtschaft sind durch die Fort-
flihrung der langjahrigen landwirtschaftlichen Nutzung auf den bestehenden Ackerflachen

keine erheblichen Anderungen des Ist-Zustands des Bodens zu erwarten.

Insgesamt kann davon ausgegangen werden, dass durch die Fortflihnrung des derzeitigen Zu-
standes keine erheblichen Anderungen des Ist-Zustands des Schutzgutes Bodens eintreten

werden.

Umwelt- und
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4 Eingriffsbewertung

41 Bodenfunktionsbewertung nach dem Eingriff

Nach derzeitigem Planungsstand kann davon ausgegangen werden, dass sich die bau- und
betriebsbedingten Eingriffe in das Schutzgut Boden auf eine Gesamtflache von ca. 17,37 ha

beziehen werden.

-\ / s — JfilecenoE |

A J— Bebauungsplangrenze

hE Eingriffsbereich in das Schutzgut Boden |

i - Potentiel
S

|| Py
i

lle Eingriffsflache

e

Gemarkung Richen

Gemarkung Sem

Anschluss Bebauungsi|

“Nordsp:
Willy-Brandt-Anlage™

Anschluss Bebauungsplan
"Max-Eyth-Weg"

Abb. 13: Eingriffsflachen in das Schutzgut Boden (unmafistablich; verandert nach Grundlage
Planungsbdro fir Stadtebau, Juni 2025)

4.1.1 Auswirkungsprognose - Wertstufe nach dem Eingriff

Die Auswirkungsprognose erfolgt durch Vergleich des bodenfunktionalen Zustandes auf den
einzelnen Flachen vor und nach dem Eingriff. Fur die Auswirkungsprognose wird entspre-
chend der Darstellung des Bebauungsplans und den textlichen Festsetzungen von folgenden

bodenrelevanten Nutzungen ausgegangen:

Umwelt- und
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1. Verkehrsflachen
= Offentliche Verkehrsflachen, Bestand und Planung

Annahme hier: asphaltiert, Niederschlagsableitung in den Kanal.

2. Baugebiete
Gewerbegebiet, Planung
= Grundflachenzahl (GRZ): 0,6
Annahme hier:
Hauptanlagen GRZ 0,6,
70 % extensive Dachbegrunung,
Nebenanlagen 0,2 (Uberschreitung GRZ bis 0,8 gemaR § 19 Abs. 4 BauNVO).

3. Griinflachen
Offentliche Griinfldchen

= |nnerstadtisches Stralkenbegleitgriin und Parkanlagen.

Private Grunflachen

= Grundstucksfreiflachenbegrinung (Gartenflachen) auf 20 % der Baugrundsticksfla-
che,

= Heckenpflanzung entlang der Grundstiicksaul3engrenzen der Gewerbegebiete.

Bei der Bilanzierung zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs Schutzgut Boden werden die
bestehenden Feldwege als ,Vorbelstung“ der Bodenfunktionen rechnerisch einbezogen.
Ebenfalls gehen die beiden Besatndsflachen als anthropogne Vorbelastungen in die
Bilanzierung ein. Es ist geplant diese Flachen riickzubauen und in das Gewerbegebiet zu
integrieren.

Die bestehende Stralde im nordwestlichen Geltungsbereich wird nicht in die Bilanzierung mit
aufgenommen (vgl. folgende Abbildung).

Abb. 14: Geltungsbereich mit der Darstellung der Bestandsstrale, die nicht teil der Bilanzierung ist
(unmalstablich; Planungsbiro f. Stadtebau, Juli 2025).

In der folgenden Abbildung ist die Vorhabenplanung (Stand Juni 2025) Gberlagert mit der
Bewertung der Bodenfunktionen dargestellt.

Umwelt- und
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S LEGENDE

; xE
g %; @ Plangebietsgrenze

\-\" Bodenfunktionsbewertung

[a 5

Abb. 15: Darstellung der Uberlagerungsflachen (unmaRstéblich; Eigendarstellung mit Grundlagen:
http://bodenviewer.hessen.de, B-Plan Ausweisungen ,Gewerbegebiet West“, Stadt Grol3-
Umstadt, Planungsburo f. Stadtebau, Juni 2025).

4.1.2 MinderungsmalRnahmen

Fur die in der folgenden Tabelle aufgeflihrten Minderungsmalnahmen werden fir die einzel-
nen Bodenfunktionen konkrete Wertstufen-Gewinne berlicksichtigt, die anschlief’end in die

Berechnung zur Ermittlung des Ausgleichsbedarfs eingehen (vgl. Kap. 4.1.3).

Tab. 4: Minderungsmaflnahmen in Bezug zu den Planausweisungen (Eigendarstellung: B-Plan
~.Gewerbegebiet West*, Stadt Gro3-Umstadt, und Arbeitshilfe Bodenkompensation [HLNUG,

2023))
Nr. Art der Planung (Planflachen) D Minderungs- WS-
maRnahmen (MM) Gewinn
1.1 Offentliche Verkehrsflache: ;
- keine MM -
asphaltiert, Bestand
1.2 Offentliche Verkehrsflache: - | keine MM )
asphaltiert, Planung
2.1.1 | Gewerbegebiet, Planung 13 | extensive Dachbegru- 0,4 (ETP)
Hauptanlage GRZ 10,6 nung (einschichtig) mit
C oo . max. 8 cm Substrat und
Anteil 70% Dachbegriinung 25 Vol.-% Wasserspei-
cherfahigkeit.
2.1.2 | Gewerbegebiet, Planung - - -

Umwelt- und
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Nr.

Art der Planung (Planflachen) Minderungs- WS-

mafnahmen (MM) Gewinn

e Hauptanlage GRZ 10,6
Anteil 30% keine Dachbegriinung

213

Gewerbegebiet, Planung - - -
Nebenanlage GRZ 11 0,2

3.11

Private Gartenflache, nicht Gberbaubare
Grundstucksflache, Gewerbegebiet:
20% des Baugrundstiickes - | keine MM )

» bauzeitliche Beanspruchung nicht versie-
gelter Flachen fihrt zu 20% Bodenfunkti-
onsverlust / Verdichtung

Private Gartenflachen, nicht Uberbaubare
Grundsticksflache, Gewerbegebiet,

hier: Neupflanzung / Anpflanzung von
Baumen, Strauchern und sonstigen Be-
pflanzungen

» bauzeitliche Beanspruchung nicht versie-

gelter Flachen fihrt zu 20% Bodenfunkti-
onsverlust / Verdichtung

- keine MM -

3.2.2

Offentliche Grinflache — Parkanlagen/ In-
nerstadtisches Strallenbegleitgrin
> baugzeitliche Beanspruchung nicht versie- - keine MM -

gelter Flachen flhrt zu 20% Bodenfunkti-
onsverlust / Verdichtung

413

Ermittlung des Kompensationsbedarfs

Die Beurteilung von Eingriff und Ausgleich auf das Schutzgut Boden erfolgt nach der metho-

dischen Vorgehensweise der Arbeitshilfe des HLNUG ,Kompensation des Schutzguts Boden

in der Bauleitplanung®. Auf Grundlage der ,Bodenflachendaten 1:5.000, landwirtschaftliche

Nutzfl

ache” (BFDL5) werden Bewertungen flr einzelne Bodenfunktionen abgeleitet (Kap. 2.1

Bodenfunktionsbewertung). Diese werden in diesem Gutachten zunachst mit Hilfe des Excel-

Berechnungstools zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs fur das Schutzgut Boden zusam-

mengefasst dargestellt.

Fur die Ermittlung des Kompensationsbedarfs wird

- der derzeitige Bodenzustand (Wertstufe vor dem Eingriff (WVE))
(vgl. Kap. 2.1)

- dem prognostizierten Zustand nach Umsetzung der Planung ge-

genubergestellt (Wertstufe nach dem Eingriff (WnE))

- und die Differenz der Werte ermittelt (Wertstufendifferenz des Ein-
griffs) (vgl. Kap. 4.1).

Umwelt- und
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- Nach Berticksichtigung von MinderungsmafBnahmen, die fir das
Schutzgut Boden auf den einzelnen Teilflachen relevant sind (vgl.
Kap. 4.1.2)

- wird die endgliltige Wertstufendifferenz ermittelt. Aus dieser Wert-
stufendifferenz nach Berucksichtigung der Minderungsmafnah-

men wird

- das Bodenwertdefizit in Bezug zur Flache dargestellt, welches
durch AusgleichsmalRnahmen fur das Schutzgut Boden zu kom-

pensieren ist (vgl. Kap. 4.1.3).

Zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs fur das Schutzgut Boden wird eine Flachenver-

schneidung der BFD5L-Daten mit der Vorhabenplanung zum B-Plan ,Gewerbegebiet West",

Stadt Grof3-Umstadt im Geografischen Informationssystem (GIS) vorgenommen.

Wirkfaktoren

Umwelt- und
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Fur Flachen, die gemal Bestand erhalten bleiben, ergibt sich kein
BWE-Defizit. Zum Zweck der Nachvollziehbarkeit sind diese Flachen-
anteile dennoch Bestandteil der Bodenbilanz und werden mit der

Wertstufe 0 bewertet (z.B. bestehende Verkehrswege).

Unversiegelte Flachen, die durch die Baumalnahme versiegelt wer-
den, sind nach dem Eingriff mit 0 zu bewerten, d.h. die Bodenfunktio-

nen gehen verloren.

Flachen die bereits versiegelt sind, wie zum Beispiel asphaltierte
Landwirtschaftswege oder bestehende Strallen werden nach ihrer zu-
kanftigen Nutzung bilanziert. Erfolgt weiterhin eine Versieglung durch
Verkehrswege oder Bauflachen, so bleibt die bestehende Bewertung

mit O erhalten.

Unbefestigte Feldwege, die im Bestand bereits vorhanden sind haben
durch die langjahrige Nutzung mit landwirtschaftlichen Maschinen
eine Verdichtung erfahren und bekommen ebenfalls eine Abwertung
um 30%.

Im Bereich der Grinflachen kann durch die baubetriebliche Inan-
spruchnahme von einer Verdichtung der Boden ausgegangen wer-
den. Die bodenfunktionale Bewertung wird auf diesen Flachen um
20% reduziert.

Unversiegelte Flachen, die weiterhin unversiegelt bleiben, werden

entsprechend ihrer Beanspruchung bilanziert. So werden zum
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Minderungs-
maflnahmen

Bodenwertdefizit

Ausgleichs-
maflnahmen
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Beispiel die privaten Griinflachen oder auch die 6ffentliche Grinflache
gemal ihren Wirkfaktoren, die fir das Schutzgut Boden auf den ein-

zelnen Teilflachen relevant sind, bewertet.

Bezulglich der Minderungsmal3nahmen (MM) werden flr die einzelnen
Bodenfunktionen konkrete WS-Gewinne berlcksichtigt, die anschlie-
Rend in die Berechnung zur Ermittlung des Ausgleichsbedarfs einge-

hen (vgl. Kap. 4.1.2, Tab. 4 und Excel-Tool-Berechnung Anlage 2).

»= Durch die geplante extensive Dachbegrinung (ID 13) auf
70% der Dachflachen wird der Eingriff in das Schutzgut

Boden gemindert.

»= Die Festlegung von Flachen zur Anpflanzung von Baumen
und Strauchern sowie Neuanpflanzung von Hecken (M-ID
58) (Ortsrandeingriinung) fihrt ebenfalls zu einem WS-

Gewinn.

Unter Bericksichtigung der aufgefliihrten MinderungsmalRnahmen
ergibt sich ein BWE-Defizit in Hohe von 169,27 BWE.

Plangebietsintern kann durch die Neuanlage der Parkanlage und da-

mit Umwandlung von Ackerland in langjahrig bodenbedeckende Ve-

getation als AusgleichsmaRnahmen angerechnet werden (M-ID 80).

Die Festlegung von Flachen zur Anpflanzung von Baumen und Strau-
chern sowie Neuanpflanzung von Hecken (M-ID 58) (Ortsrandeingri-

nung) fuhrt ebenfalls zu einem WS-Gewinn.

Durch zuséatzliche Bodenlockerung (M-1D 4) nach Abschluss der Bau-
arbeiten im Bereich der privaten und 6ffentlichen Freiflachen wird zu-

satzlich ein bodenfunktionaler Gewinn erzielt.

Durch plangebietsinterne Minderungs- und Kompensationsmafnah-
men verringert sich das Bodenwertdefizit zusatzlich um 15,22 BWE
auf 151,61 BWE. Der ermittelte Kompensationsbedarf fir das Schutz-
gut Boden in Héhe von 151,61 BWE ist alleine durch plangebietsin-
terne Minderungs- und Kompensationsmalinahmen nicht auszuglei-

chen.

Plangebietsexterne Ausgleichsmalinahmen sollten im engen raum-
lich - funktionellen Zusammenhang mit dem Eingriff erfolgen, d.h. die

beeintrachtigte Funktion des Bodens sollte orts- und zeitnah
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gleichartig wiederhergestellt werden. Dabei soll der Erflillungsgrad

der betroffenen Bodenfunktionen erhoht werden.

Als Plangebietsexterne MalRnahmen sind zum einen in 3 Teilflachen
die sich nordéstlich der B 45 sich entlang der Semme befinden die

Entwicklung von Feucht- und Nasswiesenbrache geplant.

Zum anderen ist es geplant auf 5 Flachen im Stadtgebiet von Grof3-
Umstadt Bliihstreifen mit einer Mindestgrofe von 1500 m? zu schaffen
(vgl. Kap. 6).

Durch die zuvor angeflihrten zusatzlichen plangebietsexternen Ausgleichsmalnahmen redu-
ziert sich der Bodenfunktionsverlust rechnerisch auf 134,73 BWE.

Umrechnung Bodenwertpunkte in Biotopwertpunkte

Gemal dem Erlass des Hessisches Ministerium fur Landwirtschaft und Umwelt, Weinbau,
Forsten, Jagd und Heimat (HMLU, Schreiben vom 21.08.2024) ergibt eine Bodenwerteinheit
2.000 Biotopwertpunkte.

Grundlagen der Berechnung im Falle der hier vorliegenden Planungen ist ein bodenbezoge-
nes Bodenwertdefizit von 134,53 BWP.

Rechnung:
134,73 BWE * 2.000 BWP= 269.460 BWP

Durch die Entwicklung des hier behandelten Vorhabens wird ein bodenfunktionales Defizit

von umgerechnet 269.460 Biotopwertpunkten generiert werden.

Umwelt- und
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Tabellen zur Berechnung Kompensationsbedarf B-Plan ,,Gewerbegebiet West“, Stadt GroR-Umstadt

Tab. 5: Ermittlung der Wertstufen und der Differenz fir die Teilflachen der Planung vor und nach dem Eingriff (Konfliktanalyse/Auswirkungsprognose)

*Methodenbed. wird auf d. Eingriffseite die Bodenfkt. L

Umwelt- und
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f. Pflanzen” f. d. Bewertur

Teilflédchen der Planung nach Wertstufen vor dem Eingriff Flache Wertstufen vor Eingriff Wertstufen nach Eingriff Wertstufendifferenz des Eingriffs
ha Standort- Ertrags- Feld- Nitratriick-| Standort- Ertrags- Feld- Nitratriick-| Standort- Ertrags- Feld- Nitratriick-
typisierung; | potenzial | kapazitit halte- typisierung; i ita halte- ypisis g; i itd halte-
Biotop- (m238) (m239) | vermégen Biotop- vermdgen Biotop- vermdgen
i g (m244) twick-lung: i
potenzial potenzial* potenzial*
(m241)*
Offentliche Verkehrsflache, Bestand 0,27 0 0 0 0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Offentliche Verkehrsfliche, Planung
Vorbelastung durch Baustellenbereich und Feldweg 0,11 3 35 28 28 0,00 0,00 0,00 0,00 3,50 2,80 2,80
30% Bodenfunktionsverlust durch Teilverdichtung
Offentliche Verkehrsflache, Planung
Vorbelastung durch Baustellenbereich und Feldweg 0,17 3 28 21 21 0,00 0,00 0,00 0,00 2,80 2,10 2,10
30% Bodenfunktionsverlust durch Teilverdichtung
Offentliche Verkehrsfliche, Planung 1,66 3 5 4 4 0,00 0,00 0,00 0,00 5,00 4,00 4,00
Offentliche Verkehrsfliche, Planung 0,64 3 4 3 3 0,00 0,00 0,00 0,00 4,00 3,00 3,00
Bauflachen (HA) Gewerbegebiet 5 ,‘
70% Dachbegriinung 444 3 5 4 4 0,00 0,00 0,00 0,00 5,00 4,00 4,00
EEULRIEN (i) CETE il 1,28 3 5 4 4 0,00 0,00 0,00 0,00 5,00 4,00 4,00
30% ohne Dachbegriinung
el Cenerbegebiot 1,90 3 4 3 3 0,00 0,00 0,00 0,00 4,00 3,00 3,00
70% D: nun
Bauflachen (HA) Gewerbegebiet a i)
30% ohre Dachbeatiuim 0,55 3 4 3 3 0,00 0,00 0,00 0,00 4,00 3,00 3,00
Bauflache (HA) Gewerbegebiet 70% Dachbegriinung
mit Vorverdichtung durch Feldweg im Bestand 0,01 3 3,5 28 28 0,00 0,00 0,00 0,00 3,50 2,80 2,80
30% Bodenfunkti st durch Teil ing
Bauflache (HA) Gewerbegebiet keine Dachbegriinung
mit Vorverdichtung durch Feldweg im Bestand 0,01 3 35 28 28 0,00 0,00 0,00 0,00 3,50 2,80 2,80
30% Bodenfunktionsverlust durch Teilverdichtun:
Bauflache (HA) Gewerbegebiet 70% Dachbegriinung
mit Vorverdichtung durch Feldweg im Bestand 0,07 3 28 21 21 0,00 0,00 0,00 0,00 2,80 2,10 2,10
30% Bodenfunktionsverlust durch Teilverdichtung
Bauflache (HA) Gewerbegebiet keine Dachbegriinung
mit Vorverdichtung durch Feldweg im Bestand 0,03 3 28 21 21 0,00 0,00 0,00 0,00 2,80 2,10 2,10
30% Bodenfunktionsverlust durch Teilverdichtun,
- ——— —
Bﬁuflache (HA) Gewerbegebiet 70% Daphbegrunung 0,05 0 0 0 0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
mit anthropogene Vorbelastung ehemaliger Bestand
Béuflache (HA) Gewerbegebiet keine Dachbegrunung 0,02 0 0 0 0 0.0C 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
mit anthropogene Vorbelastung ehemaliger Bestand
Nebenflachen (NA) Gewerbegebiet Planung 2,11 3 5 4 4 0,00 0,00 0,00 5,00 4,00 4,00
Nebenflachen (NA) Gewerbegebiet Planung 0,61 3 4 & & 0,00 0,00 0,00 4,00 3,00 3,00
i i i 0,01
Ngbenanlage (NA)Gewerbegebiet keme Dachbegriinung 3 35 28 28 0,00 0,00 0,00 350 280 280
mit Vorverdichtung durch Feldweg im Bestand
Ngbenanlage (NA)Gewerbegebiet keme Dachbegriinung 0,03 3 28 21 21 0.00 0,00 0,00 0,00 2.80 210 210
mit Vorverdichtung durch Feldweg im Bestand
4 i 0,09
Ngbenflachen (NA) Gewerbegebiet, Begtand 0 0 0 0 0.00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
mit anthropt Vorl ing Bestand
Private Freiflaiche, Gewerbegebiet 2,11
bauzeitliche Beanspruchung bisher nicht versiegelter Flachen 3 5 4 4 0,00 4,00 3,20 3,20 1,00 0,80 0,80
20% Verdichtung
Private Freifliche, Gewerbegebiet 0,61
bauzeitliche Beanspruchung bisher nicht versiegelter Flachen 3 4 3 3 0,00 3,20 2,40 2,40 0,80 0,60 0,60
20% Verdichtung
Private Freiflaiche, Gewerbegebiet 0,01
mit Vorverdichtung durch Feldweg im Bestand 3 35 28 28 0,00 5,00 4,00 4,00 -1,50 -1,20 -1,20
30% Bodenfunktionsverlust durch Teilverdichtung
Private Freiflaiche, Gewerbegebiet 0,03
mit Vorverdichtung durch Feldweg im Bestand 3 2,8 21 21 0,00 4,00 3,00 3,00 -1,20 -0,90 -0,90
30% Bodenfunktionsverlust durch Teilverdichtung
Private Frelﬂache, Gewerbege‘bwet eh‘emallgef Bestand . 0,08 3 5 4 4 0.00 4,00 3.20 3.20 1,00 0.80 0.80
bauzeitliche Beanspruchung bisher nicht versiegelter Flachen
Private Frelﬂache, Gewerbege‘b\el eh_emallge( Bestand ) 0,01 3 4 3 3 0.00 320 240 240 0,80 0,60 0,60
bauzeitliche Beanspruchung bisher nicht versiegelter Flachen
Offentliche Griinflache — Parkanlagen 0,57 R ,
bauzeitliche Beanspruchung bisher nicht versiegelter Flachen B a 9 8 e 8z 2 24 OEY QED QLD
P - 0,53
Neupﬂapzung v. Baumen, Straucherq, sonst. Bepﬂanzu?gen 3 5 4 4 0.00 4,00 3.20 3.20 1,00 0.80 0.80
bauzeitiiche Beanspruchung bisher nicht versiegelter Flachen
8 5 0,06
Neupﬂar\zung v. Baumen, Strauchern‘, sonst. Bepﬂanzu?gen 3 4 3 3 0.00 3,20 240 240 0,80 0,60 0,60
bauzeitliche Beanspruchung bisher nicht versiegelter Flachen
18,1

~Standorttypisierung f. d. Biotopentwicklung* nur bei d. Wertstufen 4 und 5 mit beriicksichtigt. Auf d. Ausgleichseite gehen d. Wertstufengew. |
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Tab. 6:

Berucksichtigung der Minderungsmalnahmen und Ermittlung des Kompensationsbedarfs

Teilflichen der Planung MinderungsmafRnahme | _ . Wertstufendifferenz des Eingriffs Wertstufendifferenz nach Berii K darf
n (MM) Bliche der MM
Standort- Ertrags- Feld- Nitrat- Standort- Ertrags- Feld- Nitrat- Standort- Ertrags- Feld- Nitrat-
s H e T N " . rii e s " " -
vermégen Biotop- vermogen Biotop- vermégen
ha " :
entwick- entwick-
lungs- lungs-
i potenzial*
Offentliche Verkehrsflache, Bestand E 0,27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Offentliche Verkehrsflache, Planung - 3,50 280 2,80 3,50 2,80 2,80 0,38 0,30 0,30
Vorbelastung durch Baustellenbereich und Feldweg 0,11
30% Bodenfunktionsverlust durch Teilverdichtung
Offentliche Verkehrsfléche, Planung - 2,80 2,10 2,10 2,80 2,10 2,10 0,47 0,36 0,36
Vorbelastung durch Baustellenbereich und Feldweg 0,17
30% Bodenfunktionsverlust durch Teilverdichtung
Offentliche Verkehrsflache, Planung E 1,66 5,00 4,00 4,00 5,00 4,00 4,00 8,28 6,63 6,63
Offentliche Verkehrsflache, Planung E 0,64 4,00 3,00 3,00 4,00 3,00 3,00 2,54 1,91 1,91
Bauflachen (HA) Gewerbegebiet Extensive Dachbegriinung 444 5,00 4,00 4,00 4,60 3,80 4,00 20,41 16,86 17,75
70% Dachbegriinung (ID 81) N
Bauflachen (HA) Gewerbegebiet E 1.8 5,00 4,00 4,00 5,00 4,00 4,00 6,41 512 5,12
30% ohne Dachbegriinung )
Bauflachen (HA) Gewerbegebiet |Extensive Dachbegrinung 4,00 3,00 3,00 3,60 2,80 3,00 6,85 5,32 5,70
70% Dachbegriinung (ID 81) 1,90
Bauflachen (HA) Gewerbegebiet P 0,55 4,00 3,00 3,00 4,00 3,00 3,00 2,20 1,65 1,65
30% ohne Dachbegriinung )
Bauflache (HA) Gewerbegebiet 70% Dachbegriinung [Extensive Dachbegriinung 3,50 2,80 2,80 3,10 2,60 2,80 0,04 0,03 0,04
mit Vorverdichtung durch Feldweg im Bestand (ID 81) 0,01
30% Bodenfunktionsverlust durch Teilverdichtung
Bauflache (HA) Gewerbegebiet keine Dachbegriinung - 3,50 280 2,80 3,50 2,80 2,80 0,02 0,02 0,02
mit Vorverdichtung durch Feldweg im Bestand 0,01
30% Bodenfunktionsverlust durch Teilverdichtung
Bauflache (HA) Gewerbegebiet 70% Dachbegrinung Extensive Dachbegrinung 2,80 2,10 2.10 2,40 1,90 2,10 0,18 0,14 0,15
mit Vorverdichtung durch Feldweg im Bestand (ID 81) 0,07
30% Bodenfunktionsverlust durch Teilverdichtung
Bauflache (HA) Gewerbegebiet keine Dachbegriinung E 2,80 210 2,10 2,80 2,10 2,10 0,09 0,07 0,07
mit Vorverdichtung durch Feldweg im Bestand 0,03
30% Bodenfunktionsverlust durch Teilverdichtung
Bauflache (HA) Gewerbegebiet 70% Dachbegriinung Extensive Dachbegriinung 0,05 0,00 0,00 0,00 -0,40 -0,20 0,00 -0,02 -0,01 0,00
mit iger Bestand (ID 81) .
Baufléche (HA) Gewerbegebiet keine Dachbegriinung F 0,02 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
mit iger Bestand ’
en (NA) G Planung E 211 5,00 2,00 2,00 5,00 4,00 4,00 10,56 8,45 8,45

Nebenflachen (NA) Gewerbegebiet Planung E 0,61 4,00 3,00 3,00 4,00 3,00 3,00 2,44 1,83 1,83
Nebenanlage (NA)Gewerbegebiet keine Dachbegriinung F A S350 280 280 D 20 26 0 0z Wjez2
mit Vorverdichtung durch Feldweg im Bestand !
Nebenanlage (NA)Gewerbegebiet keine Dachbegriinung F 0,03 2,80 2,10 2,10 2,80 2,10 2,10 0,10 0,07 0,07
mit Vorverdichtung durch Feldweg im Bestand !
Nebenflachen (NA) Gewerbegebiet, Bestand F 0,09 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
mit iger Bestand !
Private Freiflache, Gewerbegebiet - 1,00 0,80 0,80 1,00 0,80 0,80 211 1,69 1,69
bauzeitliche Beanspruchung bisher nicht versiegelter Flachen 2,11
20% Verdichtung
Private Freiflache, Gewerbegebiet - 0,80 0,60 0,60 0,80 0,60 0,60 0,49 0,37 0,37

itliche Beanspruchung bisher nicht versiegelter Fléichen 0,61
20% Verdichtung
Private Freiflache, Gewerbegebiet = -1,50 -1,20 -1,20 -1,50 -1,20 -1,20 -0,01 -0,01 -0,01
mit Vorverdichtung durch Feldweg im Bestand 0,01
30% Bodenfunktionsverlust durch Teilverdichtung
Private Freiflache, Gewerbegebiet - -1,20 -0,90 -0,90 -1,20 -0,90 -0,90 -0,04 -0,03 -0,03
mit Vorverdichtung durch Feldweg im Bestand 0,03
30% Bodenfunktionsverlust durch Teilverdichtung
Private Freifliche, Gewerbegebiet ehemaliger Bestand F 1,00 0,80 0,80 1,00 0,80 0,80 0,08 0,06 0,06

e p 8 3 0,08
bauzeitliche Beanspruchung bisher nicht versiegelter Flachen
Private Freiflache, Gewerbegebiet ehemaliger Bestand 0,80 0,60 0,60 0,80 0,60 0,60 0,01 0,01 0,01

mm i P 3 0,01
bauzeitliche Beanspruchung bisher nicht Flachen
Offentliche Griinfléche — Parkanlagen - 0,80 0,60 0,60 0,80 0,60 0,60 0,46 0,34 0,34

s P D 3 0,57

e pruchung bisher nicht Flachen

Neupflanzung v. Baumen, Strauchern, sonst. Bepflanzungen F 053 1,00 0,80 0,80 1,00 0,80 0,80 0,53 042 042

itliche pruchung bisher nicht Flachen )
Neupflanzung v. Baumen, Strauchern, sonst. Bepflanzungen P 0.06 0.80 0,60 0,60 0,80 0,60 0,60 0,05 0,04 0,04

itliche pruchung bisher nicht Flachen !
Summe i nach i (BWE) E 64,65 51,66 52,96

i Boden (BWE) b 169,27

Umwelt- und
Landschaftsplanung
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Tab. 7:
gleichsmalRnahmen

Gegenlberstellung des Kompensationsbedarfs und der MalRnahmenbewertung fir die Aus-

AusgleichsmaBnahmen (AM) Flache | Wertstufendifferenz der AusgleichmaBnahme(n)
ha Standort- Ertrags-potenzial| Feldkapazitat | Nitratriickhalte- |Kompensations-
typisierung; vermogen wirkung (BWE)
Biotopentwick-
lungspotenzial*
Plangebietsinterne AusgleichsmaRnahmen
Etablierung und Erhaltung dauerhaft bodenbedeckender Vegetation
auf nicht erosionsgeschéadigten Béden (M-ID 80), 3,93 0,5 0 0 0 1,96
hier: Parkanlagen, innerstadtisches Begleitgriin
Neuanlage von Feldgehdlzen/ Hecken (M-ID 58),
hier: Orteingriinung und Anpflanzung von Baumen, Strauchern und 0,59 1,5 0 0 1 1,48
sonstigen Bepflanzungen
Bodenlockerung (mechanisch, biologisch)
Lockerung des Oberbodens, nach Beendigung der 3,93 0 1 1 1 11,78
Baustellenaktivitaten (M-ID 4)
Plangebietsexterne AusgleichsmaRnahmen
3 Teilflaichen die norddstlich der B 45 sich entlang der Semme
B1 Gemarkung Semd, Flur 24, Fist. 1671, 17/1, 18/1, 19/1, Feucht- und Nasswiesenbrache
Etablierung und Erhaltung langjahrig bodenbedeckender Vegetation
auf nicht erosionsgeschadigten Boden (M-I1D 80) 1,54 Ue v g g Oz
Anlage von Brachen (M-ID 69) 1,54 1 0 0 0,5 2,31
Flachen zur Pufferung.okol. empfindlicher Bereiche (M-ID-51). Hier: 1,54 1 0 0 05 231
Bereiche der Sukzession
B2 Gemarkung Semd , Flur 24, Fist. 23 teilw., 24/1 Feucht- und Nasswiesenbrache
Etablierung und Erhaltung langjahrig bodenbedeckender Vegetation
auf nicht erosionsgeschéadigten Béden (M-ID 80) 1,35 0 v © g B
Anlage von Brachen (M-ID 69) 1,35 1 0 0 0,5 2,03
Flachen zur Pufferung.okol. empfindlicher Bereiche (M-ID-51). Hier: 135 1 0 0 05 203
Bereiche der Sukzession
B3 Gemarkung Semd , Flur 24, Fist. 27/2,28/1 Feucht- und Nasswiesenbrache
Etablierung und Erhaltung langjahrig bodenbedeckender Vegetation
auf nicht erosionsgeschadigten Boden (M-I1D 80) 2,56 U © @ g 2
Anlage von Brachen (M-ID 69) 2,56 1 0 0 0,5 3,84
Flachen zur Pufferung 6kol. empfindlicher Bereiche (M-ID-51). 2,56 1 0 0 0,5 3,84
Schaffung von Bliistreifen in 5 Gebieten mit je min. 1500 qm
Gemarkung Heubach, Flur 6, Flst. 58
Gemarkung Klein-Umstadt, Flur 5, Flst. 10
Gemarkung Dorndiel, Flur 2, Flst.
Gemarkung Semd, Flur 6, FIst. 5/1 und Flur 10, Flist. 11
EinzelmaBnahmen zugunsten von Arten (M-ID 43) 0,075 1 0 0 0,5 0,11
Nutzungsextensivierung (M-ID 15) 0,075 0,25 0 0 0 0,02
ExtensivierungsmaRnahmen Acker/MaRnahmen zur Férderung von
Ackerlebensraumen (M-ID 75) 0,075 i 9 © 05 ci
Summe Ausgleichs nach Bodenfunktionen (BWE) 34,54
Gesamtsumme Ausgleichsbedarf Schutzgut Boden (BWE) 169,27
Verbleibende Beeintrachti 134,73
Summe ha 25,02

Umwelt- und
Landschaftsplanung
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5 Potentiell geeignete KompensationsmaRBnahmen

Da die bisher angefiihrten plangebietsinternen und -externen Kompensationsmafnahmen fir
das Schutzgut Boden das Defizit in Hohe von insgesamt 134,73 BWE nicht ausgleichen, sind
im Folgenden potentiell geeignete Kompensationsmafinahmen in Anlehnung an die Ausflh-
rungen der Arbeitshilfe ,Kompensation des Schutzgutes Boden in der Bauleitplanung nach
BauGB* (HLNUG, 2023) als Auszug aufgelistet.

Tab. 8: Uberblick liber potenzielle KompensationsmaRnahmen - Biotopentwicklungspotential (BEP),

Ertragspotential (EP), Feldkapazitat (FK), Nitratriickhalt (NK) (Auszug) [Quelle: Arbeitshilfe
Boden HLNUG, 2023]

Aufwertungspotenzial Summe
KompensationsmaBnahmen Maximaler Wertstufengewinn / ha Maximaler Wert-
‘ BEP ‘ EP FK NR stufengewinn / ha
Technische MaBnahmengruppe
Vollentsiegelung (ID 1) 3 3 3 3 12
Teilentsiegelung (ID 2) 3 2 2 2 9
Teilentsiegelung und anschlie- 1 0,5 1 1 3,56
Rend Einbau wasserdurchlassi-
ger Bodenbelage (ID 71)
Uberdeckung baul. Anlagen im 1 2 1 1 5
Boden (ID 11)
Auftrag humoser Oberboden 0 1 0,6 0,6 2,2
(ID 73)
Bodenlockerung (mech., biolog.) 0 1 1 1 3
(ID 4)
Herstellung einer durchwurzelba- 3 4 3 3 13

ren Bodenschicht (Rekultivie-
rung) (ID 77)

Technische Mallnahme zum Ero- 0 0,5 0,5 0,5 1,5
sionsschutz (ID 78)

Produktionsintegrierte MaBnahmengruppe / Nutzungsédnderung
Erosionsschutz (ID 7) 1 1 1 1

Stabilisierung strukturlabiler bzw. 1 1 1 1 4
verdichteter Béden (1D 36)

Etablierung und Erhaltung dauer- 1 1 1 1 4
hafter bodendeckender Vegeta-
tion auf erosionsgeschadigten
Bdden (ID 74)

Umwandlung in 6kol./ biologi- 1,5 0 0 1 25
schen Anbau (ID 38)

Kalkung (ID 12) 0 0,25 0,25 0,25 0,75
Anlage von Brachen (ID 69) 1 0 0 0,5 1,5
Nutzungsextensivierung (ID 15) 1 0 0 0,5 1,5

Umwelt- und
Landschaftsplanung
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Aufwertungspotenzial Summe

KompensationsmaBnahmen Maximaler Wertstufengewinn / ha Maximaler Wert-

BEP EP FK NR stufengewinn / ha
Extensivierungsmafinahmen 1 0 0 0,5 0,5
Acker/ MaRnahmen zur Forde-
rung von Ackerlebensrdumen
(ID 75)
Etablierung und Erhaltung lang- 0,5 0 0 0 0,5
jahriger bodendeckender Vegeta-
tion auf nicht erosionsgeschadig-
ten Boden (ID 80
Extensivierungsmaflinahmen 0,25 0 0 0 0,25
Grinland (ID 67)

Rekultivierung / naturschutzfachliche MaBnahmen

Wiedervernassung meliorierter 4 -1 0 0 3
Standorte (ID 6)

Wiederherstellung der Auenspe- 2 -0,5 0 0 1,5
zifitdt von Boden (1D 25)

Wiederherstellung von Weibergs- 0,5 0,5 0,5 0,5 2

trockenmauern und Steillagenfla-
chen im Weinbau (ID 47)

Aushagerung nahrstoffangerei- 1 0 0 0,5 1,5
cherter Béden (ID 30)

EinzelmaRnahmen zugunsten 1 0 0 0,5 1,5
von Arten, insbesondere soweit
sie der Herstellung eines Bio-
topverbunds dienen (ID 43)

MaRnahmen zur Wiederherstel- 0,5 0 0 0 0,5
lung von Kulturbiotopen (ID 46)

Neuanlage von Feldgehdlzen/He- 1,5 0 0 1 2
cken (ID 58)

Neuanlage von Streuobstwiesen 1 0 0 0,5 0,5
(ID 59)

Abtrag nahrstoffreichen Oberbo- 1 1 1 1 2
dens zur Entwicklung von Rohbd-
den (ID 29)

Schutzgutiibergreifend

Flachen z. Pufferung 6kologisch 1 0 0 0,5 2
empfindlicher Bereiche (Flie3ge-
wasser, Moore etc.) (ID 51)

Umwelt- und
Landschaftsplanung
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6 Plangebietsinterne und -externe AusgleichsmaBnahmen —
MaBRnahmensteckbriefe

Plangebietsintern

Planintern

. Etablierung und Erhaltung dauerhaft bodenbedeckender Vegetation auf nicht
gusinbiunog Batvabne ) erosionsgeschadigten Béden (M-ID 80)

Etablierung und Erhaltung
dauerhaft bodenbedeckender
Vegetation auf einer Flache
von ca. 3,93 ha.

Auf den privaten und 6ffentlichen Freiflachen und auf der Flache zur
Eingriinung des Gebietes (Pflanzung von Hecken) kommt es zur Etablierung
und Erhalt einer dauerahften Vegetation.

Beschreibung

- Anderung der Oberfléche : klimawirksame MaRnahme (Steigerung der
. . Verdunstung/ Niederschlagrickhalt)

Bedepukticralbgeeing - Verdunstung/ Niederschlagsriickhalt) - Malnahmen wirken sich positiv
auf das Schutzgut Boden aus

WS-Gewinn BWE BEP: 0,5, EP 0, FK 0, NR 0 (M-ID: 80)

Umwelt- und
Landschaftsplanung
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Planintern

Ausfiihrung (Mafnahmen ID)

Bodenlockerung (mechanisch, biologisch) (ID 4)

Bodenlockerung,
auf einer Flache von
ca. 3,93 ha.

Beschreibung

Durch Bodenlockerung auf den Freiflachen werden die bauzeitlich
entstandenen Verdichtungen entfernt. Durch eine mechanische Lockerung
werden bestehende Bodenverdichtungen aufgebrochen. Beschranken sich die
Verdichtungen auf den Oberboden, ist ein oberflachlicher Aufbruch méglich,
der riickschreitend mit der Baggerschaufel oder bei groRflachigeren
Verdichtungen durch Pfligen oder Grubbern vorgenommen werden kann.
Lockerungsarbeiten dirfen nur bei trockenen Bodenverhaltnissen und in
Verbindung mit einer schonenden Folgebewirtschaftung durchgefiihrt werden,
um erneute Verdichtungen zu vermeiden.

Bodenfunktionaler Gewinn

- Lockerung schadlicher Bodenverdichtungen

- Wiederherstellung bzw. Verbesserung der naturlichen, standorttypischen
Bodenfunktionen (§ 2 BBodSchG)

- MafRnahmen wirken sich positiv auf das Schutzgut Boden aus.

WS-Gewinn BWE

BEP: 0, EP 1, FK 1, NR 1 (M-ID 4)

Umwelt- und
Landschaftsplanung
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Planintern

Ausfiihrung (MaBnahmen ID) [Neuanlage von Feldgeholzen/ Hecken (M-ID: 58)

Pflanzflache zum Erhalt und
zum Anpflanzen von Baumen
und Strauchern

auf einer Flache von

ca. 0,59 ha.

Die zeichnerisch festgesetzten Flachen zum Anpflanzen von Baumen,
Beschreibung Strauchern und sonstigen Bepflanzungen dient der eingriinung des
Gewerbegebietes im Ubergang zur Freienlandschaft.

- MalRnahme mindert die Erosionsgefahrdung und Starkregenereignisse
- Landschaftsbildférdernde Mafinahme

- klimawirksame MaRnahme

- MaBnahmen wirken sich positiv auf das Schutzgut Boden aus

Bodenfunktionaler Gewinn

WS-Gewinn BWE BEP: 1,5,EP 0, FK0O, NR 1 (M-ID 58)

Umwelt- und
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Plangebietsextern

Planextern

Etablierung und Erhaltung dauerhaft bodenbedeckender Vegetation auf nicht
erosionsgeschadigten Béden (M-ID 80),

Anlage von Brachen (M-ID 69),

Flachen zur Pufferung 6kol. empfindlicher Bereiche (M-ID-51).

Ausfithrung (MafRnahmen ID)

\

AusgleichsmaBnahmen fiir das
Schutzgut Boden
auf einer Flache von

ca. 19,08 ha. ) /

Zeichenerklarung

Festsetzungen

Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft - Feucht- und Nasswiesenbrache /

Periodische Kleingewéasser

E:] Grenze des raumlichen Geltungsbersiches des Bebauungsplanes

3 Teilflachen die norddstlich der B 45 sich entlang der Semme

B1 Gemarkung , Flur 24, Fist. 1671, 17/1, 18/1, 19/1

B2 Gemarkung , Flur 24, Flst. 23 teilw., 24/1

B3 Gemarkung , Flur 24, Flst. 27/2,28/1

MaRnahmen:

Innerhalb der Flache zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft — Feucht- und Nasswiesenbrache / periodische
Beschreibung Kleingewasser ist die landwirtschaftliche Nutzung einzustellen. Die Flachen
sind vollstéandig der natirlichen Sukzession zur dynamischen Entwicklung von
feuchtigkeitsgepragten Vegetationsbestdnden mit sich periodisch &ndernden
Wasserstanden zu Uberlassen. Jegliche Eingriffe in Natur und Landschaft,
sowie der Einsatz von Diinge- und Pflanzenschutzmitteln ist unzulassig.
Ausschlief3lich dem Entwicklungsziel der Flache dienende Anlage- und
PflegemaRnahmen sind zulassig. Hierzu zahlt auch eine extensive Beweidung
von Grunlandflachen.

- Anderung der Oberflache : klimawirksame MalRnahme (Steigerung der
Verdunstung/ Niederschlagriickhalt)

- Verdunstung/ Niederschlagsrickhalt

- MaRnahmen wirken sich positiv auf das Schutzgut Boden aus

BEP: 0,5; EP 0; FK 0; NR 0 (M-ID: 80)

WS-Gewinn BWE BEP: 1, EP 0, FK 0, NR 0,5 (M-ID: 69)
BEP: 1, EP 0, FK 0, NR 0,5 (M-ID: 51)

Bodenfunktionaler Gewinn

Umwelt- und

Landschaftsplanun
p 8 44



B-Plan ,Gewerbegebiet West*, Stadt Gro3-Umstadt Fachbeitrag Schutzgut Boden

Planextern

EinzelmaRnahmen zugunsten von Arten (M-ID 43)
Nutzungsextensivierung (M-ID 15)
ExtensivierungsmalRnahmen Acker/MaRRnahmen
zur Forderung von Ackerlebensraumen (M-ID 75)

Ausfiihrung (Mafnahmen ID)

it

T § A A ! ’
., / S TH AN < ,." KoE = Z G I
AusgleichsmaBnahmen fiir das ’ N Eingriftsiache  Pmalp 25 X S AT NS
Schutzgut Boden sl S &7 Teilplan A SN N =0
auf einer Fliche von ' '
ca. 0,225 ha.

<= [ Plangebiet C4 &=~ Z S

Anlage von Bliihstreifen

Im Rahmen der Baulandausweisung innerhalb der Teilflachen des Teilplanes
A hat sich unter Beurteilung einer artenschutzrechtlichen Priifung ergeben,
dass fur gewisse Bodenbriter (Feldlerche, Wiesenschafstelze) Eingriffe in
deren Lebensraum einhergehen. Resultierend aus diesem Sachverhalt bedarf
es bei vorliegender Planung weiterer artenschutzrechtlicher
AusgleichsmalRnahmen innerhalb derer Ersatzlebensraume der o0.g. Arten
geschaffen werden. So wurde ebenfalls in Absprache mit der zustandigen
Unteren Naturschutzbehdrde entschieden, an insgesamt 5 verschieden
Stellen Bluhstreifen fir diese betroffenen Arten anzulegen.

Die GréRe der Flurstiicke variiert. Insgesamt soll 5 Blihfenster mit einer
MindestgréRe von 1500 m? angelegt werden.

Beschreibung

-Anderung der Oberflache : klimawirksame MaRnahme (Steigerung der
Verdunstung/ Niederschlagriickhalt)

- Verdunstung/ Niederschlagsrickhalt

- MaBnahmen wirken sich positiv auf das Schutzgut Boden aus

BEP: 1, EP 0, FK 0, NR 0,5 (M-ID: 43)

WS-Gewinn BWE BEP: 0,25, EP 0, FK 0, NR 0 (M-ID: 15)
BEP: 1, EP 0, FK 0, NR 0,5 (M-ID: 75)

Bodenfunktionaler Gewinn
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7 Monitoring

Bei der Umsetzung des Vorhabens wird die Einbindung einer bodenkundlichen Baubegleitung
(BBB) empfohlen. Ziel der BBB ist es, die Belange des vorsorgenden Bodenschutzes im Rah-
men von BaumalRnahmen zu erfassen, zu bewerten und negative Auswirkungen auf das
Schutzgut Boden durch geeignete MalRinahmen zu vermeiden. Dies kann durch die frihzeitige
und aktive Beteiligung der Belange des vorsorgenden Bodenschutzes bei der Planung, der
Durchfuhrung auf der Baustelle und der Kontrolle der Flachenwiederherstellung erreicht wer-

den.

Fur die vorliegende Bauleitplanung wird die Kontrolle der Wirksamkeit der bauzeitlichen Min-
derungsmallnahmen (z. B. sachgerechte Zwischenlagerung und Wiedereinbau des Oberbo-
dens, fachgerechter Umgang mit Bodenaushub und Verwertung des Bodenaushubs, Verwen-
dung von Baggermatten, Berlicksichtigung der Witterung beim Befahren von Bbéden, Beseiti-
gung von Verdichtungen, Ausweisung von Tabuzonen) durch regelmafRige Ortstermine wah-

rend der Bauphase empfohlen.

Im Falle des B-Planes ,Gewerbegebiet West*, Stadt GroR-Umstadt wiirde eine bodenkundli-
che Baubegleitung z.B. u.a. gewahrleiten, dass die wahrend der Bauphase als Tabuzonen

ausgewiesenen Flachen, hier: Offentliche Griinflachen abgezaunt und nicht befahren werden.

Durch die bodenkundlichen Baubegleitung (BBB) kdonnte eine zusatzliche BWE- Minderung
von 7,23 BWE (14.460 BWP) erzielt werden.

Die naturschutzfachliche Funktionskontrolle zur Wirksamkeit der plangebietsinternen und -
externen Begrinungsmaflnahmen (6kologische Baubegleitung) kann die Belange des Boden-

schutzes miteinschliefsen und wird dann als ,Umweltbaubegleitung® bezeichnet.

Umwelt- und
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8 Zusammenfassende Erlauterung

Das Schutzgut Boden ist mit Umsetzung des Bebauungsplans ,,Gewerbegebiet West"*, Stadt

GroRR-Umstadt auf einer Flache von ca. 18,5 ha durch eine bau- und betriebsbedingte Inan-

spruchnahme betroffen. Aufgrund der Eingriffsflache von tber 10.000 m? wurde das vorlie-

gende Gutachten zur Kompensation des Schutzguts Bodens mit folgendem zusammenfas-

senden Ergebnis erstellt:

Die im Plangebiet vorherrschenden Parabraunerden sind in dieser Gegend als weit verbrei-
tet anzusehen. Die bodenfunktionale Bewertung zeigt, dass Flachen mit einem sehr hohen
und mittleren Funktionserflillungsgrad betroffen sind. Die Béden verfligen Uber ein sehr
hohes bis hohes Ertragspotential, jedoch nur eine hohe bis mittlere Bewertung fur die Funk-

tion des Bodens im Wasserhaushalt.

Ein potenzielles Erosionsgefahrdungspotenzial liegt fir die Boden im Plangebiet im Bereich

der Ackerflachen vor.

Das Plangebiet liegt innerhalb gefahrdeter Gebiete (§ 13 Absatz 2 Nr. 1 der Diingeverord-
nung), in denen hoéhere Anforderungen an die Dingepraxis gestellt werden. Eine Gefahr-
dung von Boden- oder Grundwasser ist unter Berlicksichtigung der Auflagen der Dlinge-

verordnung nicht zu erwarten.

Fir die vorhabenbedingten Eingriffe in das Schutzgut Boden sind im Rahmen der vorlie-
genden Bauleitplanung entsprechende MaRnahmen zur Vermeidung, Minderung und zum
Ausgleich zu bertcksichtigen. Unter Berlcksichtigung der aufgefihrten Vermeidungs- und
MinderungsmafRnahmen ergibt sich ein BWE-Defizit in Hohe von 169,07 BWE.

Unter Berlcksichtigung der plangebietsinternen und -externen bodenbezogenen MalRnah-
men verbleibt ein bodenschutzbezogener Ausgleichsbedarf in Hohe von 134,73 BWE. Als
AusgleichsmalRnahmen werden der Erhalt und die Etablierung einer dauerhaften Vegetati-
onsdecke im Bereich, u.a. der privaten und 6ffentlichen Freiflachen, sowie die Bodenlocke-
rung nach Beendigung der Bauarbeiten auf den privaten Freiflachen als bodenfunktionaler
Gewinn in der Bilanz verbucht. Die Neuanlage von Feldgehdlzen/ Hecken zur Eingriinung
des Vorhabens fiihrt ebenfalls zu einem WS-Gewinn flr das Schutzgut Boden. Als plange-
bietsexterne Ausgleichsmalinahmen kénnen in den Gemarkungen der Ortsteile von Grof3-

Umstadt Bluhstreifen und die Schaffung von Feuchtbrachen/ -Wiesen angerechnet werden.

Gemal dem Erlass des Hessisches Ministerium flr Landwirtschaft und Umwelt, Weinbau,
Forsten, Jagd und Heimat (HMLU, Schreiben vom 21.08.2024) ergibt eine Bodenwertein-
heit 2.000 Biotopwertpunkte. Durch die Entwicklung des hier behandelten Vorhabens wird

ein bodenfunktionales Defizit von umgerechnet 269.460 Biotopwertpunkten generiert.
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Bodenkompensation
B-Plan ,Erweiterung Sportanlagen Haarwasen*, Stadt Haiger VIl. Zusammenfassung

» Die Einbindung einer bodenkundlichen Baubegleitung (BBB) (Monitoring) wird empfohlen.
Durch die bodenkundlichen Baubegleitung (BBB) konnte eine zusatzliche BWE- Minde-
rung von 7,23 BWE (14.460 BWP) erzielt werden.

Umwelt- und
Landschaftsplanung

48



B-Plan ,Gewerbegebiet West*, Stadt Gro3-Umstadt Fachbeitrag Schutzgut Boden

9 Quellenverzeichnis

Bund/Lander- Arbeitsgemeinschaft Bodenschutz (LABO)(Hrsg.): Bodenschutz in der Umwelt-
prifung nach BauGB. Leitfaden fur die Praxis der Bodenschutzbehdérden in der Bau-
leitplanung. B 1.06. 2009.

Hessisches Landesamt fiir Bodenforschung (Hrsg.): Geologische Ubersichtskarte von Hessen
1:300.000. 4. Aufl., Wiesbaden, 1989.

Hessisches Landesamt fur Naturschutz, Umwelt und Geologie (Hrsg.): Béden und Boden-
schutz in Hessen, Heft 16, Kompensation des Schutzguts Boden in der Bauleitpla-
nung nach BauGB - Arbeitshilfe zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs fiir das
Schutzgut Boden in Hessen und Rheinland-Pfalz, Wiesbaden, 2023.

Hessisches Ministerium fir Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz
(Hrsg.): ,Bodenschutz in der Bauleitplanung - Arbeitshilfe zur Bertcksichtigung von
Bodenschutzbelangen in der Abwagung und der Umweltpriifung nach BauGB in Hes-
sen”, Wiesbaden, 2011.

Miller, R.: Bodenfunktionsbewertung fir die Raum- und Bauleitplanung in Hessen und Rhein-
land-Pfalz. Schnittstelle Boden. Ober-Morlen, 2012.

Mickenhausen, E.: Die Bodenkunde. DLG Verlag, Frankfurt a.M., 1975.

ONLINEQUELLEN:

Geologische Ubersichtskarte, Umweltatlas: http://atlas.umwelt.hessen.de/atlas. Internet-Ab-
ruf: Sept. 2024.

Auswertung des Internetportals Boden-Viewer Hessen (HLNUG (Hrsg.): http://bodenvie-
wer.hessen.de) Internet-Abruf: Sept. 2024.

Auswertung des Internetportals BirgerGIS LaDaDi Internet-Abruf: Sept. 2024.

Auswertung des Internetportals Natureg-Viewer Hessen (HLNUG (Hrsg.): https://natureg.hes-

sen.de/mapapps/resources/apps/natureg/index.html?lang=de) Internet-Abruf: Sept. 2024.

Auswertung des Internetportals Geoportal Hessen (Geodateninfrastruktur Hessen (GDI-Hes-
sen) (Hrsg.): WMS Geodienst LFDH (Landesamt fiir Denkmalpflege Hessen) https://www.ge-
oportal.hessen.de) Internet-Abruf: Sept. 2024.

Umwelt- und

Landschaftsplanun
prantng 49


http://atlas.umwelt.hessen.de/atlas
http://bodenviewer.hessen.de/
http://bodenviewer.hessen.de/
https://www.geoportal.hessen.de/
https://www.geoportal.hessen.de/

	1 Einleitung
	1.1 Planungsanlass und Projektbeschreibung
	1.2 Rechtliche und fachliche Grundlagen
	1.3 Methodisches Vorgehen

	2 Bestandsbeschreibung
	2.1 Bodenfunktionsbewertung vor dem Eingriff
	2.1.1 Geologie und bodenkundliche Einordnung
	2.1.3 Bodenfunktionaler Ist-Zustand

	2.2 Bestand im Plangeltungsbereich

	3 Entwicklungsprognose
	3.1 Entwicklungsprognose bei Durchführung der Planung
	3.2 Entwicklungsprognose bei Nichtdurchführung der Planung

	4 Eingriffsbewertung
	4.1 Bodenfunktionsbewertung nach dem Eingriff
	4.1.1 Auswirkungsprognose - Wertstufe nach dem Eingriff
	4.1.2 Minderungsmaßnahmen
	4.1.3 Ermittlung des Kompensationsbedarfs


	5 Potentiell geeignete Kompensationsmaßnahmen
	6 Plangebietsinterne und -externe Ausgleichsmaßnahmen –  Maßnahmensteckbriefe
	7 Monitoring
	8 Zusammenfassende Erläuterung
	9 Quellenverzeichnis

